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Bei Weidehaltung von Rindern ist die Besatzdichte ein wesentliches Kriterium für die erzielbare Einzeltier-
leistung und die Flächenproduktivität. Bei Kurzrasenweidehaltung besteht zwischen Tierbesatz und Auf-
wuchshöhe ein Zusammenhang. In der vorliegenden Arbeit wurde der Einfluss der Weideaufwuchshöhe 
bei Kurzrasenweidehaltung auf die Mast- und Schlachtleistung, Fleischqualität, Flächenproduktivität sowie 
wirtschaftliche Parameter in der Ochsenmast ohne Kraftfutterergänzung im Berggebiet Österreichs unter-
sucht. Der Versuch wurde in zwei Durchgängen mit insgesamt 24 Fleckviehochsen, aufgeteilt auf jährlich 3 
Versuchsgruppen, von 225 kg bis 700 kg Lebendgewicht durchgeführt. In der Gruppe kurz wurde eine Wei-
deaufwuchshöhe vom 5,0, in der Gruppe mittel von 6,5 und in der Gruppe lang von 8,0 cm angestrebt. Die 
Aufwuchshöhe jeder Dauergrünlandfläche wurde wöchentlich mit dem Rising Plate Pasture Meter erfasst und 
die Weideflächengröße dementsprechend im Vegetationsverlauf vergrößert. Nach der ersten Weideperiode 
wurden die Ochsengruppen im Winter jeweils in Tretmistboxen gehalten und mit Grassilage gefüttert und 
kamen danach wiederum auf die entsprechenden Kurzrasenweideflächen. Mit Ausnahme von vier Tieren der 
Gruppe kurz, welche bis zur Erreichung des Mastendgewichts nochmals im Herbst aufgestallt werden muss-
ten, kamen alle Ochsen in der zweiten Weideperiode zur Schlachtung. Der Nährstoffgehalt der Weidefutter-
proben der drei Weide-Aufwuchsgruppen unterschied sich nur geringfügig, der durchschnittliche Rohpro-
teingehalt lag bei 20 % und die durchschnittliche Energiekonzentration bei 10,7 MJ ME. Mit zunehmender 
Aufwuchshöhe nahmen jedoch die Futterverluste zu, ging die Homogenität der Pflanzenbestandesnutzung 
zurück und wurden Weidepflegemaßnahmen vermehrt erforderlich. Das Schlachtalter der Tiere lag im Mittel 
bei 26,4 (kurz), 24,8 (mittel) bzw. 24,2 (lang) Monaten. In der Versuchsdauer bzw. den Tageszunahmen wur-
den an der Signifikanzgrenze liegende Gruppenunterschiede festgestellt (P-Werte 0,06 bzw. 0,07). Die Tages-
zunahmen der Gruppe kurz (864 g) lagen tendenziell unter jener der Gruppen mittel (950 g) und lang (935 
g). Der Flächenbedarf je Tier war in der Gruppe lang signifikant höher als in den Gruppen kurz und mittel. In 
der Flächenleistung (Lebendgewichtszuwachs/ha) fielen die Tiere der Gruppe lang mit 492 kg/ha signifikant 
von den anderen beiden Gruppen (kurz 612 kg/ha bzw. mittel 606 kg/ha) ab. Jene Versuchsgruppen, welche 
die höchsten täglichen Zunahmen erreichten, erzielten nicht die höchste Flächenleistung. Die Schlachtkör-
per- und Fleischqualität unterschied sich nicht zwischen den Versuchsgruppen und lag im Mittel auf gutem 
Niveau. Bei weidebasierter Rindermast muss jedoch mit einer etwas dunkleren Fleischfarbe und stärkerem 
Gelbton im Fett gerechnet werden, der Anteil an ernährungsphysiologisch erwünschten Fettsäuren ist dem-
gegenüber höher. Betriebswirtschaftlich schnitt die Gruppe mittel am günstigsten ab.

Ausführliche Ergebnisse:
Steinwidder, A., Starz, W., Rohrer, H., Pfister, R., Terler, G., Velik, M., Häusler, J., Kitzer, R., Schauer, A., Podstatzky, 
L., 2019: Weideochsenmast ohne Kraftfutter. 1. Mitteilung: Einfluss der Aufwuchshöhe bei Kurzrasenweide auf 
Mastleistung und Flächenproduktivität. Züchtungskunde 91, 329-346. 
Steinwidder, A., Starz, W., Rohrer, H., Pfister, R., Terler, G., Velik, M., Häusler, J., Kitzer, R., Schauer, A., Podstatzky, 
L., 2019: Weideochsenmast ohne Kraftfutter. 2. Mitteilung: Einfluss der Aufwuchshöhe bei Kurzrasenweide auf 
die Schlachtleistung, Fleischqualität und Wirtschaftlichkeit. Züchtungskunde 91, 347-359. 

7

mailto:andreas.steinwidder%40raumberg-gumpenstein.at?subject=

	Grenzen und Möglichkeiten der Weidehaltung im Berggebiet
	Weide vs. Stall – Ein Systemvergleich
	Soziale und wirtschaftliche Auswirkungen von grasbasierten Milchproduktionssystem
	Weidesysteme angepasst an Topographie, Niederschlag und Flächenzugang
	Aufwuchsmessung auf Bergwiesen – lässt sich der Grasshopper® in extensiven Beständen einsetzten?
	Möglichkeiten von drohnen- und satellitenbasierten Fernerkundungsmethoden für ein besseres Weidemanagement
	Umsetzung der hofnahen Weidehaltung in der Südtiroler Berglandwirtschaft
	Veränderungen im Tierverhalten als Umtriebsindikation
	Methanausstoß von einem High-Input versus einem Low-Input-System in der Milchproduktion
	Beweidung von Kleegras als Basis für öko-effiziente Milchproduktion – Sechs Jahre nachhaltige Weidemilcherzeugung Lindhof: Leistungen und ökologische Effekte
	Einfluss der Stickstoffdüngung auf funktionale Merkmale und Zuwachsraten in Deutsch-Weidelgras dominierten Weiden in Norddeutschland
	Ökonomischer Vergleich zweier Milchproduktionssysteme in Südtirol
	Aus der Praxis: Kuhsignale – Tiere auf der Weide beobachten
	Bio Weidemast von Milchrassenochsen und Rindern als Banktiere
	Einfluss unterschiedlicher Aufwuchshöhen bei Kurzrasenweide und unterschiedlicher Entwurmungs-strategien auf die Mastergebnisse von 
	Aktuelle Situation der Anthelminthika-Resistenz bei kleinen Wiederkäuern in Südtirol
	Nachhaltiges Parasitenmanagement bei Rindern im Schweizer Jura-Gebirge
	Opportunities for digital transformation in small-scale pasture based full-time and part-time cattle farms in South Germany
	Weidehaltung – Quo vadis
	Kernaspekte für die erfolgreiche Weidehaltung im Berggebiet
	Einflussgrößen zur Umsetzung der Weidehaltung in der Südtiroler Berglandwirtschaft
	Schlachtleistungsmerkmale von Almrindern – Einfluss von Kategorie, Rasse und Schlachttermin nach Alpung
	Trockenmassezuwachs der Artengruppen Gräser, Kräuter und Leguminosen bei simulierter Kurzrasenweide auf einer alpinen Dauerweide
	Fettsäuremuster der Milch bei Vollweide- oder Grassilagefütterung
	Einfluss der Aufwuchshöhe bei Kurzrasenweide auf die Weideochsenmast ohne Kraftfutter
	Effekte unterschiedlicher Auftriebszeitpunkte auf die Grasnarbenhöhe, -heterogenität sowie das Futterangebot auf Almen im Nationalpark Berchtesgaden
	Digitale Hütesysteme als innovative Tools für eine zukunftsfähige Weidehaltung von Wiederkäuern zur Erhaltung der traditionellen Almwirtschaft
	Weideleistung Schleswig-Holsteinischer Milchviehbetriebe – Ergebnisse aus dem EIP-Projekt Weidemanager Schleswig-Holstein
	Ruminale Abbaubarkeit der NDF von Futter aus simulierter Kurzrasen- und Koppelweide einer alpinen Dauerweide
	Einzeltier- und Flächenleistung von Milchkühen bei unterschiedlicher Kurzrasen-Weideaufwuchshöhe
	Nachhaltige Almwirtschaft im Klimawandel – Auswirkungen des Auftriebszeitpunktes auf Pflanzen- und Insektengesellschaften, sowie die Produktivität von Almen im Berchtesgadener Land
	Biodiversität wagen  – Potential von Wiesenkräuterbeimischungen in beweideten Kleegrasmischungen 
	Entwicklung eines hybriden Lokalisierungssystems für Rinder im kombinierten Stall- Weidebetrieb
	Weideinformationssystem
	Einfluss der Kraftfutterergänzung auf Milchleistung und Liegeverhalten von Vollweidekühen
	Liegeverhalten von Milchkühen bei Stall- und Kurzrasen-Vollweidehaltung
	Nachhaltige Almwirtschaft im Klimawandel – erste Ergebnisse zu agronomischen Zielgrößen von Almen im Berchtesgadener Land
	Ruhen auf der Weide – Möglichkeiten der Detektion mit Hilfe von GPS Daten aus virtuellen Zäunungshalsbändern
	Méi Weed, Weideoptimierung durch die Anpassung der Weideführung an Witterung und Bodenverhältnisse
	Das „Magische Dreieck der Almbewirtschaftung“ als Anpassung an den fortschreitenden Klimawandel
	Méi Weed (Mehr Weide)
	Innovationen zur Weidehaltung unter schwierigen Betriebsbedingungen
	Verbesserung des Tierwohls bei Weidehaltung von Milchkühen
	Inno4Grass (Shared Innovation Space for Sustainable Productivity of Grasslands in Europe)
	Bio Weide Mast von Milchrassen – Aldi Bio Weide Rind
	Systemvergleich Milchviehhaltung
	Einfluss unterschiedlicher Aufwuchshöhen bei der Koppelweide auf Leistung und Verwurmung von Ziegen
	Nachhaltige Almwirtschaft im Klimawandel 
	Zeitgemäße Alm- u. Alpbewirtschaftung in der Praxis etablieren
	Professionelles Weidewissen in der Praxis etablieren!
	Verbesserung der Ertragsfähigkeit von Bio Wiesen und Weiden durch regelmäßige Nachsaaten und einer Ergänzungsdüngung von Phosphor und Schwefel
	Testung unterschiedlicher Feldfuttermischungen auf Bio-Ackerflächen im pannonischen Klimaraum für eine Nutzung entsprechend der Weidestrategie „Mob Grazing“
	Effekte von Kurzrasen- oder Koppelweidehaltung von Milchkühen auf Einzeltier- bzw. Flächenleistung
	Einfluss des Schlachtzeitpunkts nach Almabtrieb auf die Schlachtleistung von Rindern
	Mast von Milchrasse-Kreuzungsrindern im Grünland (Weide vs. konserviertes Grünfutter)



